
1. Informationsveranstaltung
Jahrgang 5



1. Zentrale Informationen

• Vorstellung des Fördervereins

• Vorstellung der Schulsozialarbeit

• SegeL-Konzept 

• Profilkurse

• Mittagsangebot

• Fördern und Fordern 

• Klassenrat und Jahrgangsstufenversammlung

• Logbuch als Schnittstelle

• Entschuldigungsverfahren und Umgang mit Absentismus

• Handyregel 

• Kompass 

• Möglichkeiten der Elternmitarbeit 

2. Klassenpflegschaftssitzungen in den einzelnen Klassen

• Klassenangelegenheiten, Wahl der Mitwirkungsorgane

Ablauf des Abends



Schulsozialarbeit





 SegeL-Woche:

 4 SegeL-Stunden (Anfang – Ende der Woche)

 1 Stunde Lesewind

 2 Stunden davon in Doppelbesetzung 

(1x Klassenlehrkraft / 1x Lernberatung)

 Freitag: Rückblick / Klassenrat

 Aufgaben:

 eine Lernlandkarte begleitet die Unterrichtseinheit 

bis zur Klassenarbeit (Deutsch, Mathe und Englisch)

 Aufgaben differenziert nach Niveau 

 vielfältige Bonusaufgaben 

 „Checks“ auf dem Weg (Check-In / Check-Out)

 Phasenuhr zur Einteilung der SegeL-Stunde

 Das Logbuch dient dabei zur Orientierung

und Dokumentation (auch für die Eltern)

Se ge L   nlbst steuertes er   en

LERNZEIT



▪ Lernberatung in Doppelbesetzung 1 Std. pro Woche und Klasse

▪ Grundlage: 

▪ Beobachtungen in den SegeL-Stunden

▪ wöchentliche Reflexion durch die Schüler im Logbuch

▪ Gespräche Schüler <-> Lernberater / Lernberaterin

▪ Schwerpunkt der Beratung:

▪ Wie kann ich besser lernen? Welche Unterstützung 

benötige ich?

▪ Struktur und Organisation

▪ zentrale Methoden (z.B. Vokabeln lernen)

▪ Rückmeldung im Rahmen der LEG

LERNBERATUNG



Leseflüssigkeitstraining

Ausgangslage:

▪ Beobachtungen / Studien zeigen veränderte 

Lesegewohnheiten und –gelegenheiten – insb. durch  

Smartphone-Nutzung, KI, …

▪ Lesen als elementar(st)e Grund- und Problemlage 

→ Entscheidung für Fokus aus: 

Basale Lesefähigkeit / Leseflüssigkeit

LESEWIND

Wir lesen in der Regel, ohne es zu merken! Verstehen gelingt aber nur dann / umso besser, wenn…

…eine ausreichende Lesegeschwindigkeit erreicht wird (ca. 150 – 300 Wörter pro Minute) 

… wenn mehr als 95 % aller Wörter fehlerlos gelesen werden

Vgl. Pikulski: Fluency: A development and language perspective, 2006, S. 70-93, Rasinski: Fluency for everyone, 1989, S. 690-693.



Leseflüssigkeitstraining

▪ Von einer höheren Lesegeschwindigkeit profitieren 

schwache und starke Leserinnen und Leser und alle Fächer.

▪ Eine Stunde pro Woche findet daher der „Lesewind“ bei der 

Deutschlehrkraft im Klassenverband statt

▪ Vielfältige Übungen (alleine, mit Partner, gemeinsam):

▪ Augentraining 

▪ Blitzlesen, Fahrstuhllesen, Wortschatztraining

▪ Lesesprint, Lesetandem, Lesekaroake

▪ chorisches Lesen…

▪ Diagnostik mit Quop (begleitend)

LESEWIND



LERNLEVEL



LERNLEVEL



LERNLEVEL



LERNLEVEL



▪ Logbuch als Schnittstelle und 

Informationsquelle für

▪ Termine (Homepage)

▪ Postfach

▪  Kontakte / Unterschrift jede Woche

▪ Schulische Leistungen

▪ Gelbe Seiten → Lernberatung

▪ Schulische Regeln (Handy…)

▪ Ansprechpartner

▪ Erkrankung / Entschuldigungen

▪ Aktuelle Notfallnummer & 

E-Mail-Adresse

HINWEISE ZUM LOGBUCH



Profilkurse
Jahrgang 5

Bücherwelt

Kreativ arbeiten

Zirkus

Chinesisch

NW Versuche

Technik

Tischtennis

Gesellschafts
-spiele

Ballsport

Kunst ▪ Vorstellung und Wahl am Montag 

21.09. – Wahl im Anschluss

▪ Jeder Schüler gibt 3 Wünsche ab –

Wahl des Profilkurses für ein Schuljahr

▪ Aushang der Listen im Laufe der 

Woche auf dem Jahrgangsflur

▪ Beginn am Montag 28.09.

Profilkurse ab Jahrgang 5



MITTAGSANGEBOTE / SPIELEKISTE



Fördern

▪ Förderunterricht Mathematik, LRS, Lesewind

▪ Lern-Anker („Andere können´s erklären“)

▪ Dienstags von 13.15-14.00 Uhr, Beginn: 29.09.2026

▪ Anmeldung erforderlich

▪ Formular über Klassenlehrkräfte oder die 

Homepage

▪ Mentorenprogramm



Klassenrat

▪ freitags 6. Stunde = Klassenratsstunde

▪ Klassenrat = demokratisches Forum der Klasse

▪ Klassenangelegenheiten klären, Streit schlichten, Aktionen planen,…

▪ zunehmend in Eigenverantwortung der Schülerinnen und Schüler

▪ fester Bestandteil des „Sozialen Lernens“: Förderung der Sozial- und 

Kommunikationskompetenz

▪ weitere Infos → Homepage und

Erzählungen Ihrer Kinder



Jahrgangsstufenversammlung

▪ regelmäßige Versammlungen aller Schüler/innen eines Jahrgangs

▪ 2-3 x pro Halbjahr freitags in der 6. Stunde hier in der Aula 

▪ Die Klassen koordinieren und leiten diese Versammlungen selbst im Wechsel

▪ können genutzt werden z.B. für Mitteilungen der Schulleitung oder einzelner 

Lehrerkräfte, zur Planung von Jahrgangsaktivitäten (z.B. Klassenfahrt), für 

Siegerehrungen, zur Präsentation verschiedener Unterrichtsergebnisse,…



IMPRESSIONEN EINER JV



▪ Logbuch als Schnittstelle und 

Informationsquelle für

▪ Termine (nur Homepage)

▪ Postfach

▪  Kontakte / Unterschrift jede Woche

▪ Schulische Leistungen

▪ Dokumentation Lernberatung

▪ Schulische Regeln (Handy…)

▪ Ansprechpartner

▪ Erkrankung / Entschuldigungen

▪ Aktuelle Notfallnummer & 

E-Mail-Adresse

HINWEISE ZUM LOGBUCH



Entschuldigungsverfahren und Umgang mit Schulabsentismus

▪ Fehltage müssen spätestens nach zwei Wochen entschuldigt werden 

(Mail „entschuldigung5X@gelowe.de“),

▪ danach gelten sie endgültig als unentschuldigt.

▪ Gestufte Maßnahmen bei einer Häufung von Fehltagen

▪ Grundsätzlich weisen die Klassenleitungen im Vorfeld und bei den ersten 

unentschuldigten Fehltagen darauf hin und suchen ggf. das Gespräch

▪ Ab ca. 8-10 unentschuldigten Fehltagen werden im Gespräch 

Vereinbarungen getroffen.

▪ Sollten pädagogische Maßnahmen keinen Erfolg haben, wird durch die 

Abteilungsleitung eine Versäumnisanzeige bei der Bezirksregierung 

gestellt.



Handyregelung

▪ Handy und andere Unterhaltungselektronik befindet sich während des 

gesamten Schultages ausgeschaltet in meiner Tasche.

▪ Bei Verstößen können die Lehrkräfte den Schüler oder die Schülerin 

auffordern das Handy abzugeben.

▪ Rückgabe:

▪ 1. Verstoß: Abholung nach Unterrichtsende; Elterninformation im Logbuch

▪ 2. Verstoß: Abholung nur durch Erziehungsberechtigte 

▪ 3. Verstoß: Handyabgabe für 5 Tage; Handy wird jeden Morgen im 

Sekretariat abgegeben; verpflichtendes Elterngespräch; schriftliche 

Missbilligung

▪ Logbuch S. 107 unterschreiben



Kompass

▪ Die Kompass-Stunde als pädagogische Fördermaßnahme an der GeLoWe

▪ Findet freitags im Nachmittagsunterricht statt (13:30-15:00 Uhr)

▪ Beispiele: 

▪ wiederholte Respekt- und Disziplinlosigkeit

▪ wiederholtes Stören

▪ fortgesetzte Arbeitsverweigerung; kein Sportzeug dabeihaben; keine 

Segelaufgaben erledigen

▪ wiederholte Unpünktlichkeit

▪ Was passiert in der Kompass-Stunde?

▪ Fachliche Aufgaben, Nachdenk- und Reflexionsaufgaben, Konzentrationsübungen

▪ Reflexionsgespräch: Wie hättest du die Situation verhindern können?



▪Mitarbeit bei der alltäglichen pädagogischen Arbeit: Kinder unterstützen, 

ggf. auch an Pflichten erinnern

▪Mitarbeit in den schulischen Gremien:

Klassenpflegschaft / Schulpflegschaft / Fachkonferenz 

▪Mitgliedschaft im Förderverein: als passives Mitglied oder im Vorstand

▪Mitarbeit in Bereichen des Ganztags:

▪als Betreuerin oder Betreuer in einem Freizeitbereich (z.B. Spieleraum, Bibliothek)

▪als Unterstützung bei einem offenen Angebot in der Mittagspause 

(z.B. Sport, Tanzen, Technik, Kunst etc.)

▪Mitarbeit im Rahmen einzelner Unterrichtsprojekte: z.B.  Projektunterricht, Robotik, Bibliothek,...

Elternmitarbeit



Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit 
bis hierher!

Zum 2.Teil der 

Klassenpflegschaftssitzungen 

gehen Sie in die 

Klassenräume…
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